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Ergebnisse der Endwertung 

 
 

Weiblich 2014 

1. Carmin Frings (LSG Eschweiler) – stand bereits vor dem Finale als Siegerin fest; mit 
dem Sieg in Sonsbeck 187 Punkte 

2. Livie Feiss (TuS Köln rrh.) – durch Platz 2 in Sonsbeck noch auf Gesamtrang 2 
vorgeschoben, 138,5 Punkte 

3. Wiebke Müller (TLV Germania Essen-Überruhr) – durch Platz 4 im Finale auf 
Gesamtrang 3 zurückgefallen, 132 Punkte 

Männlich 2014 

1. Jakob Oberhausen (TV Erkelenz 1860) – stand bereits als Sieger fest; Platz 2 in 
Sonsbeck, 187 Punkte 

2. Liam Feiss (TuS Köln rrh.) – gewann das Finale und kam auf 173 Punkte 

3. Simon Althoff (DJK Rheinkraft Neuss) – Platz 3 in Sonsbeck und Gesamtwertung 132,5 
Punkte 

Weiblich 2013 

1. Nora Ebel (LG Alpen) – startete in 7 von 8 Rennen, siegte siebenmal inkl. Sonsbeck und 
holte damit die maximale Punktzahl von 195 Punkten 

2. Lucy Ruland (LSG Eschweiler) – Platz 3 in Sonsbeck, verteidigte knapp Platz 2, 150,5 
Punkte vor ihrer Vereinskollegin 

3. Anna Koullen (LSG Eschweiler) – Platz 2 in Sonsbeck, Gesamt 148,5 Punkte 
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Männlich 2013 

1. David Mircescu (SV Sonsbeck) – Sieg beim Heimrennen und schob sich damit noch auf 
Platz eins mit 172 Punkten 

2. Janosch Kall (SV Sonsbeck) – Platz 5 in Sonsbeck und fiel damit auf Platz 2 in der 
Gesamtwertung zurück, 161 Punkte 

3. Denis Albracht (ASV Duisburg) – Platz 4 in Sonsbeck, Gesamt 147,5 Punkte; Platz 3 
stand schon vorher fest 

 

Weiblich 2012 

1. Sophie-Maria Wölk (LAZ Rhede) – stand bereits als Gesamtsiegerin fest; startete in 
Sonsbeck nicht mehr, 185 Punkte 

2. Cara Schoiber (ASC Düsseldorf) – siegte in Sonsbeck und wurde Gesamt-Zweite mit 
156,5 Punkten 

3. Marie Vootz (OSC Waldniel) – Platz 2 in Sonsbeck und schob sich noch in der 
Gesamtwertung auf drei vor,  132,5 Punkte 

 

Männlich 2012 

1. Vincent Muskat (TSV Weeze) – Auch Vincent holte die maximale Punktzahl von 195 aus 
6 Starts, 6 Siege und schob sich im letzten Rennen auf Platz 1.  

2. Felix Rüennauver (TLV Germania Überruhr) – Platz 2 in Sonsbeck und Gesamtwertung, 
173 Punkte 

3. Jonathan Matys (LAZ Mönchengladbach) – Gesamtplatz 3 bereits sicher; Platz 4 in 
Sonsbeck, 148 Punkte 

 

Weiblich 2011 

1. Nele Schäfer (SV Sonsbeck) – bereits sichere Siegerin; Platz 2 im Heimrennen, 159,5 
Punkte 

2. Jarla Schlütter (LAZ Rhede) – verletzungsbedingt nicht gestartet; bleibt auf Platz 2 mit 
135 Punkten 

3. Frida Liesefeld (ASC Düsseldorf) – Platz 4 in Sonsbeck, Gesamt 119,5 Punkte 
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Männlich 2011 

Die spannendste Entscheidung des Tages: 
Dem Sonsbeck Sieger Theo Hamm (Bayer 04 Leverkusen) fehlte am Ende ein Punkt für Rang 3 
der Cup-Wertung – er absolvierte insgesamt nur vier Läufe. 

1. Cem Polat (TSV Bayer 04 Leverkusen) – Platz 3 in Sonsbeck reichte für den 
Gesamtsieg, 129 Punkte 

2. Mikel Rueda Larrieta (DJK Novesia Neuss) – Platz 4 im Finale und schob sich in der  
Gesamtwertung noch auf zwei vor,  111 Punkte 

3. Jan Exner (TuS Köln rrh.) – Platz 6 in Sonsbeck, fiel auf Gesamtplatz 3 zurück, 108 
Punkte 

Der 2010er Jahrgang verabschiedet sich 

Die Athletinnen und Athleten des Jahrgangs 2010 bestritten ihr letztes Cross Cup-Jahr – sie sind 
in der kommenden Saison zu alt für die Serie. 

Weiblich 2010 

1. Léa Topp (SV Sonsbeck) – seit der Cross-Cup-Premiere 2022 als Einzige alle Serien mit 
Maximalpunktzahl gewonnen, somit auch in ihrer letzten Cross Cup Serie mit ihrem 
Heimsieg in Sonsbeck,  195 Punkte 

2. Emma Küster (LG Stolberg) – startete in Sonsbeck nicht; bleibt mit 147 Punkten auf 
Platz 2 

3. Marie Knipping (LAZ Rhede) – ebenfalls nicht am Start; bleibt mit 126 Punkten auf Platz 
3 

Männlich 2010 

1. Bastian Hübner (TSV Bayer 04 Leverkusen) – vierter Sieg in Folge, gewann mit 163 
Punkten die Gesamtwertung 

2. Jonathan Matys (SSF Bonn) – Platz 3 in Sonsbeck, Gesamt 152 Punkte 

3. Thore Björn Eichholz (LC Adler Bottrop) – Platz 2 im Finale, schob sich mit 117,5 
Punkten noch auf Platz 3 

 

 

 

 

 
 


